
Seite 30 Montag, 19. Juli 2010

Theater zum Himmel,,Generationenspiel"

Geist großen Erbes
Maresa Hörbiger, &itte der Töchter von Attila Hörbi-

ger und Paula Wessely, öffnet ihren von den Eltern geerb-
ten Besitz in der Himmelstraße fürs Theater Beginn im
überdachten Entree, Fortsetzung im großen, zum Theater
umgestalteten Salon im 1. Stock. Elke Schsab war die
Autoiin der Textcollagenim neuen,,Generationenspiel".

Eine Collagc aus Texten
des Fin de Siöcle und frtihen
20. Jahrhunderts. von Auto-
ren wie Schnitzler. Hof-
mannsthal, Babr, Saltcn,
Molnar u. v. a., aber auch
von Malem wie Gustav
Klimt, Egon Schiele, von
Architekten, Regisseuren
und Schauspielern.

Maresa Hörbiger und ihr
Sohn Manuel Witting, Karl
heinz Hackl und seine Toch
ter Franziska interpretierten
Text über Wiener Liebe und
Liebschaften, Mode und
Moral, zu Todessehnsucht
und Weltschmerz . . .

Beglückt erlebte das Pu-
blikum Hackl, den großen
Bonvivant des Burgtheaters:
als Vater Wefuing in
Schnitzlers,,Li€belei", als
komischen General in Mol-
nars ,,Ol]'rnpia", als Schnifz

ler - mit Maresa Hörbiger
als Adele SaDdrock -. vor al-
lem aber in einem Aus-
schniti aus Schnitzlers Er-
zählung,,Casanovas Heim
fahrt". Scine hochbegabte
Tochter Franziska tritt ihm
da als Chrisiine in ,,Li€be-
lei" oder Olympia in einer
Textcollage enfgegen.

Maresa Hörbiger begeg-
nete ihrem Sohn Manuel
Witting in Saltens,,Frau A1
bertine und ihr Sohn". Wit
ting brilliert aber auch als
,,Leutnant Gustl", in Bahrs
Text über das Theater und
als Hofmannsthals Jaromir
mit seiner Großmutter Pau-
la Wessely als Baronin -
vom Tonbandl Die Baronin
im,,Unbestechlichen" war ja
eiüe der letzten großen Rol-
len der Wessely.

Der Geist dieses Erbes
war freilich den ganzen
Abend lang spürbar - am
kostbaren Schauplatz, in
den Nachlahren Paulas der
Großen und im Zauber die-
ses Theatermums. v.P.
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